AOK-Radioservice






22.09.10

Sexualität und Zärtlichkeit sind

kein Privileg der Jugend

Anmoderation:

Sex im Alter ist oft noch ein Tabu-Thema. Älteren Menschen wird das Bedürfnis danach abgesprochen. Dabei sind Sex und Zärtlichkeiten auch im Alter wichtig. Welche Chancen das Alter bietet und vor welchen Problemen ältere Menschen stehen können, darüber berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1.58 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Oft werden Sex und Zärtlichkeiten als Privileg der Jugend gesehen – aber das ist weit gefehlt. Zwar werden sexuelle Kontakte im Alter meist weniger, das Bedürfnis nach Zärtlichkeit jedoch häufig nicht. Bei den meisten Frauen bleibt die sexuelle Erregbarkeit auch nach den Wechseljahren bis ins hohe Alter erhalten. Einige Veränderungen kommen auf Frauen ab den Wechseljahren allerdings zu. Dr. Johanna Hoffmann, Ärztin im AOK-Bundesverband erklärt:
Dr. Johanna Hoffmann:

Bei der Frau wird mit zunehmendem Alter die Durchblutung der Scheidenwände schwächer. Dadurch wird die Scheide bei sexueller Erregung nicht mehr so feucht. Das kann zu Schmerzen beim Geschlechtsverkehr führen. Die Scheidenwände werden dünner und weniger elastisch. Dadurch wirken die Stöße beim Geschlechtsverkehr stärker auf die Blase. Dies kann zu Harninkontinenz, Harndrang und zu einem Nachtröpfeln beim Wasserlassen nach einem Geschlechtsverkehr führen.

Text: 
In diesen Fällen sollte man sich an seinen Arzt wenden. Oft helfen auch Hilfsmittel wie Gleitcreme weiter. Was sich bei Männern mit zunehmendem Alter verändert, erklärt Dr. Hoffmann:

Dr. Johanna Hoffmann:

Um eine ausreichende Erektion zu erhalten, ist eine längere und teilweise auch intensivere Stimulierung erforderlich. Die Erektion ist schwächer als in jüngeren Jahren, die Zeit bis zum Erreichen des Orgasmus verlängert sich. Die Menge der Samenflüssigkeit nimmt ab, der Samenerguss erfolgt nur noch tröpfelnd. Der Penis erschlafft nach dem Orgasmus schneller. Die Zeit bis eine neue Erektion möglich ist, wird deutlich länger und kann viele Stunden bis Tage dauern.

Text: 
Nicht selten scheitert der Austausch von Zärtlichkeiten auch an einem Schamgefühl. Der Körper verändert sich, man hält sich für unästhetisch und zu wenig fit. Dann ist es wichtig, mit dem Partner  über seine Ängste zu reden. Aber das Alter hat auch seine positiven Seiten:
Dr. Johanna Hoffmann:

Ein klarer Vorteil ist der, dass man sich keine Gedanken mehr über Verhütung zu machen braucht. Vor allem Frauen empfinden dies oft als erleichternd. Darüber hinaus haben Männer ab 40 wesentlich seltener einen vorzeitigen Samenerguss. Das Liebesspiel dauert dadurch insgesamt länger und wird daher auch  oft als befriedigender empfunden. 

Text: 
Weitere Infos zum Thema Liebe und Sexualität oder Foren zum Austausch gibt es im Internet auf www.aok.de unter Gesundheit.


